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Ostern ist gute Nachricht pur 
 

Bei Jesus geht es um Tod und 
Leben. Sein Lebensbericht 
endet - und trotzdem beginnt 
das Leben. Jesu Grab ist leer, 
der Tod hat nicht das letzte 
Wort. „Der Herr ist auferstan-
den – er ist wahrhaftig aufer-
standen“ jubelt die christliche 
Gemeinde seitdem zum Oster-
fest. Das ist gute Nachricht 
pur. Manchem geht das zu 
weit, denn sie können es nicht 
glauben. Auferstehung von den 
Toten – das hat es ja noch nie 
gegeben! 
 
Das ist das außergewöhnliche 
der Osterbotschaft, dass sie 
nicht zu unseren Gewohnhei-
ten und in unsere Denkmuster 
passt. Aber sie ist gleichzeitig 
gute Nachricht für die, die mit 

sich und ihrer Welt fertig sind, 
weil sie nur noch schlechte 
Nachrichten hören, weil sie 
alles nur noch eng sehen, weil 
ihnen ein weiter Horizont ab-
handen gekommen ist, weil sie 
mit allem überkreuz liegen. Die 
Auferstehung kann nur der 
glauben,  der  das   Kreuz   un- 
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serer Welt kennt und erlebt. 
Genau so ist es den Jüngern 
ergangen. Ihr Glaube war tot, 
weil ihr Meister tot war – und 
dann haben sie doch den 
Auferstandenen erlebt und be-
zeugt. Wer viel „Kreuz“ erlebt 
hat, lässt sich nichts vormachen. 
Ihr Erleben war keine Illusion. 
 

Was „zwingend“ am Aufer-
stehungsglauben ist, kommt nicht 
aus uns heraus. Überzeugend 
sind veränderte Menschen und 
Verhältnisse: Wo aus Dunkelheit 
Licht wurde, wo sich Verzweif-
lung in Hoffnung kehrte. Die 
Bibel berichtet über die Freunde 
Jesu, deren Glaube seit Kar-
freitag gestorben war oder zu-
mindest einen Riss bekommen 
hatte: Die Jünger finden zuein-
ander, obwohl einige die Sache 
Jesu verraten hatten; sie kom-
men aus dem Rückzug heraus, 
obwohl sie viel Enttäuschung 
erlebt hatten. Sie erzählen so 
vom auferstandenen Jesus, dass 
andere beginnen zu glauben. Es 
geschieht Umkehr zum Lebendi-
gen und zum Lebendigsein. 
Hoffnung über den Tod hinaus 
wird geboren. Diese und andere 
gute Botschaften durchziehen 
das ganze Neue Testament. 
Deswegen wurden die Lebens-
berichte über Jesus unter die 
Überschrift „Evangelium = Gute 
Nachricht“ gestellt. Machen wir 
uns auf die Spur dieser Oster-

botschaft – und bitten Gott, dass er 
uns den Glauben an die Kraft der 
Auferstehung schenkt und erleben 
lässt.  
H.G. Beutler beschreibt die Oster-
freude in einem Gedicht: 
 

Am Morgen 
mach dich früh auf. 
 

Wenn du dich beeilst, 
siehst du tanzen 
über Bäumen und Häusern 
die Sonne. 
 

Ganz heimlich 
springt sie vor Freude 
über die Auferstehung des Herrn 
ohne zu zerspringen. 
 

Am Morgen 
mach dich früh auf 
und du kannst 
mit den Vögeln singen: 
 

Christ ist erstanden. 
 

Solch einen österlichen Sonnenauf-
gang wünsche ich Ihnen/Euch. Wer 
das feiern möchte, lasse sich zu den 
Ostergottesdiensten einladen.  
Speziell am Ostersonntag – wie 
gewohnt um 7 Uhr zur aufgehenden 
Sonne. 
 
Mit herzlichem Gruß 
 
 

Ihr/Euer 
 
 
 
 
Hartmut Sölter, Pastor 
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„Großer Gemeindeausflug“  
Pfingstmontag nach Fünfhausen 

 

Gemeinsam unterwegs sein – und jeder kann mitkommen!  
So soll es sein, wenn die Bugenhagengemeinde unterwegs  
nach Fünfhausen ist:  
 
 Wer möchte, fährt Fahrrad. 
 Wer mag, kann auch skaten. 
 Wer pilgern will, trifft sich in der Frühe. 
 Wer´s bequem braucht, fährt Auto.  

 

            Herzliche Einladung zum GemeindeausflugHerzliche Einladung zum GemeindeausflugHerzliche Einladung zum GemeindeausflugHerzliche Einladung zum Gemeindeausflug    
                          am Pfingstmontag, 24. Mai 2010. 
 
                         Treffpunkt zur Gottesdienstzeit um 10 Uhr 
              an der Bugenhagenkirche im Nettelnburger Kirchenweg. 
 
Um 12 Uhr ist Picknick (Selbstversorgung – teilen erwünscht!) am Fünfhau- 
sener Gemeindehaus. 
Dort ist Zeit zum Singen, Spielen, Schnacken. 
Abschluss um 15 Uhr mit einer Andacht und Reisesegen. 
Rückkehr in Nettelnburg ca. 16 Uhr. 
 
Wer ist dabei? 
Bitte anmelden bis spätestens 17.5. im Kirchenbüro – am einfachsten 
telefonisch unter 735 51 21.  
 
Bitte teilen Sie mit, ob Sie pilgern, radeln oder skaten wollen.  
 
Wer mit dem Auto fahren will, teile uns bitte mit, ob er eine Mitfahrgelegen- 
heit braucht oder anbieten kann. 

Hartmut Sölter, Pastor 
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Liebe Nettelnburger/innen! 
 

Die ARGE Nettelnburg möchte sich bei 
Ihnen für die großartige Unterstützung 
beim Laternenumzug recht herzlich 
bedanken! 
 
Der im Turmhahn erschienene Hilferuf 
hat viele aufgerüttelt und (hoffentlich) 
das Bewusstsein dafür geweckt, dass 
ein gemeinschaftlicher Spaß wie der 
alljährliche Laternenumzug nicht um-
sonst zu haben ist. 
 
Die Resonanz war jedenfalls gewaltig. Spontan haben sich viele auf-
gemacht und in ihrem Bekanntenkreis Spenden eingesammelt mit dem 
Ergebnis, dass wir so viele Spenden wie noch nie erhalten haben. Es sind 
€ 2.238,- zusammen gekommen. Dieses positive Echo ist eine Ermu-
tigung für alle an der Organisation des Laternenumzugs Beteiligten, 
dieses traditionsreiche Fest auch in Zukunft weiterleben zu lassen! 

Michael Niemeyer, Vorsitzender ARGE Nettelnburg 

 
 
 
 
 

Zum Laternenumzug 2009 

Quelle: homepage ARGE 
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Gästehaus am Seehof in Plön 

 

Tagungshaus am Behler See 

 

Jugendliche sind in den Hütten auf dem 

Gelände untergebracht 

Gemeinde im Gespräch auf dem Seehof in Plön 
 

Zu einem gemeinsamen Wochenende mit Jung&Alt laden wir ein vom 12. 
bis 14. November 2010. Der „Seehof“ am Behler See in Plön ist für uns 
gebucht. Gemeinsame Mahlzeiten, Unternehmung in der Umgebung, ge-
mütlich-geselliger Abend, Kinder- und Jugendprogramm bringen eine 
abwechslungsreiche Zeit.  
 
Motto der Freizeit ist „Leben im Dialog“. Die einzelnen Themen lauten: 
„Plädoyer für den Dialog: Streiten trennt – und verbindet“, „Dialogfähigkeit: 
Am Anfang war das Gespräch“. Thema des Gottesdienstes soll sein: 
„Dialog mit Gott – Beten ist reden mit Gott und hören“. 
 
Kosten: Familien zahlen max. 200,- €, Erwachsene 70,- €, Jugendliche  
40,- €. Flyer dafür liegen im Gemeindehaus aus.  
Anmeldung ab sofort, spätestens bis zu den Sommerferien. Bitte ein-
planen! 

Michaela Ahlers, Elisabeth Lomp und Hartmut Sölter 
 


